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Bild 4: Die Schaltung der Sensorplatine

Sensorplatine
Die Schaltung zur Bewegungserkennung (Abbildung 4) wur-
de in ähnlicher Form bereits in anderen Geräten wie z. B. 
FS20 PIRA oder HM-Sen-MDIR-SM eingesetzt. Der PIR-Sen-
sor PIR 1 hat hinter seinem Fenster zwei pyroelektrische 
Thermo elemente, auf die die Infrarotstrahlung aus der Um-
gebung auftrifft. Die PIR-Linse sorgt dafür, dass die Infra-
rotstrahlung von sich bewegenden Objekten abwechselnd 
auf eines der beiden Thermoelemente auftrifft. Das entste-
hende Differenzsignal wird über einen FET im Inneren des 
PIR-Sensors ausgegeben. Das Ausgangssignal des Sensors 
gelangt an einen zweistufi gen Verstärker, bestehend aus  
IC 2 und Beschaltung. 
Die Widerstände R 4 bis R 7 und die Kondensatoren C 8 
bis C 11 sorgen zum einen für eine hohe Verstärkung und 
zum anderen für eine Bandpass-Charakteristik, durch die 
unbrauchbare Frequenzen herausgefi ltert werden, wodurch 
sich die Störsicherheit verbessert. Der Frequenzgang des 
Verstärkers ist in Abbildung 5 dargestellt.
Das verstärkte Signal wird an einen Fensterkomparator, be-
stehend aus IC 1 und dem Spannungsteiler aus R 9 bis R 12, 
weitergegeben. Die Mitte des etwa 400 mV großen Fens-
ters ist über den Widerstand R 8 an den Verstärker ange-
koppelt. Im Ruhezustand liegt das Signal daher in der Mitte 
des Komparatorfensters. Wenn das Signal bei Bewegung 
die Grenzen des Fensters über- bzw. unterschreitet, wer-
den die Ausgänge des Fensterkomparators entsprechend auf   
+3 V geschaltet.

Anschlussplatine
Abbildung 6 zeigt die Schaltungsteile, die sich auf der An-
schlussplatine befi nden. 

Die Betriebsspannung wird über den Sicherungswider-
stand R 104 zum Spannungsregler IC 100 geführt. Dieser 
versorgt die Schaltung der Sensorplatine mit einer stabili-
sierten Spannung von +3 V. Die zugehörigen Kondensatoren 
C 100 bis C 103 dienen der Störsicherheit und der Schwing-
neigungsunterdrückung.
Die Ausgangssignale der Sensorplatine werden über die 
 Dioden D 101 und D 102 zusammengeführt und über den 
Widerstand R 103 auf den Transistor T 101 geleitet, mit dem 
die Open-Collector-Funktion realisiert wird.
Neben der eigentlichen Bewegungsmelderfunktion bietet der 
PIR MR16 die Möglichkeit, über eine externe Schaltung mit 
dem Fototransistor T 100 die Helligkeit zu messen. Außerdem 
können über die Duo-LED D 100 optische Rückmeldungen 
gegeben werden. Die Vorwiderstände der Duo-LED R 100
und R 101 sind für eine Spannung von +3 V ausgelegt.

Bild 5: Frequenzgang des Verstärkers




